
Von Boris Schopper

Hagen. Mit einem Betrag in Höhe von
20 000 Euro innerhalb der kommenden
drei Jahre reiht sich die Märkische Bank
in die Liste der Förderer der Hagen-Schu-
le ein, die zu Beginn des neuen Schuljah-
res im August an den Start gehen soll.

Außerdem sagte das Institut zu, die Pri-
vatschule bei der Gestaltung des Unter-
richts bei Wirtschaftsthemen zu unter-
stützen. Mit der ersten Tranche der Fi-
nanzspritze wurden Schulstühle ange-
schafft. „Die Hagen-Schule ist ein Pro-
jekt“, sagte Hermann Backhaus, Vor-
standsvorsitzender der Bank, „das uns
überzeugt und begeistert.“ In der Förder-
vereinbarung – die eine Option enthält,
die Kooperation nach drei Jahren um
zwei weitere zu verlängern – ist auch fest-
geschrieben, dass die Bank Unterrichts-
materialien zur Verfügung stellt und sich
Mitarbeiter in den Unterricht einbringen.

„Wir freuen uns, dass wir mit der Märki-
schen Bank einen Bildungspartner im
Boot haben, der vor Ort verankert ist und
unseren Schülern hilft, wirtschaftliche
Zusammenhänge zu erkennen“, sagte
Alexander Flieger, Vorsitzender des För-
dervereins. Denkbar sei z.B. dass Schüler
im Rahmen eines genossenschaftlichen
Modells Schulmaterialien verkaufen. Bei
Finanzplanung und dem Aufbau des
„Unternehmens“ könnten Bankmitarbei-
ter mit Rat zur Seite stehen. „Wir wün-
schen uns weitere Kooperationen mit
Unternehmen“, so Flieger.

Das Pädagogische Konzept beruht auf
dem Marchtaler Plan, der seit rund 30
Jahren an katholischen Schulen in Ba-
den-Württemberg umgesetzt wird. Dabei
setzt die Schule, die als gebundene Ganz-
tagsschule an den Start geht, auf eine In-
dividualisierung des Lernens in altersge-
mischten Gruppen und auf Inklusion –
das Miteinander von Schülern mit und
ohne Förderbedarf. In freier Stillarbeit
wird den Kindern Raum gegeben, ihre
Lernziel selbst gesteuert zu erreichen.
Stärkere Schüler unterstützen die schwä-
cheren, Lehrer sind Lernbegleiter statt
Wissensvermittler. Außerdem gibt es
Fachunterricht in den Fächern Deutsch,
Mathematik und Englisch sowie vernetz-
ten Unterricht, in dem fachliche Inhalte

in lebensnahen Lernsituation vermittelt
werden. Unter dem Dach der Schule sol-
len Schüler in altersgemischten Gruppen
von der 1. bis zur 10. Klasse unterrichtet
werden. An den Start will die Schule mit
zwei Klassen für die Stufen 1 bis 6 gehen,
in den je 25 Schüler von zwei Lehrern be-
treut werden. Für jede dieser Gruppen
gibt es noch Platz für fünf Kinder.

Die Genehmigung für die Schule, die
an der Lützowstraße unterkommt, ist al-
lerdingsnochnichterteilt. „Wirhabendas
Signal von der Bezirksregierung“, sagt
Flieger, „dass unser pädagogisches Kon-
zept befürwortet wird.“ Das Okay aus
Arnsberg muss dann noch vom NRW-
Schulministerium abgesegnet werden.
www.hagenschule.info
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Bildungspartner soll Schülern
Wirtschaft näher bringen
Märkische Bank unterstützt Hagen-Schule finanziell und pädagogisch

Alexander Flieger und Sibylle Hecker vom Förderverein der Hagen-Schule mit Hermann Back-
haus, Vorstandsvorsitzender der Märkischen Bank.

Hagen. Ein Betrüger-Pärchen hat am Donners-
tag einen 79-jährigen Hagener mit dem Enkel-
trick hereingelegt. Gegen 9 Uhr meldete sich
telefonisch ein Mann bei ihm, der sich als sein
Enkel ausgab und vortäuschte, einen Verkehrs-
unfall gehabt zu haben und nun dringend Geld
zu benötigen. Da ihm die Stimme vertraut
schien, hegte der Senior keinen Verdacht und
sicherte dem vermeintlichen Enkel das Geld
zu. Vereinbart wurde, dass der das Geld abho-
len würde. Kurz vor dem Termin meldete sich
der „Enkel“ jedoch noch einmal und erklärte,
nicht persönlich kommen zu können. Stattdes-

sen würde die Tochter des Unfallgegners, deren
Namen er auch nannte, das Geld an der Bus-
haltestelle Hubertusstraße entgegennehmen.
Dort übergab der 79-Jährige der ca. 1,55 bis
1,65 großen, südländisch wirkenden und mit
ausländischem Akzent sprechenden Frau mit
dunklen langen Haaren und dunklem Mantel
gekleidet, das Geld. In der folgenden Nacht be-
kam der Senior Zweifel und rief bei seinem En-
kel an. Der hatte weder einen Unfall gehabt
noch seinen Großvater angerufen. Zeugen, die
die Geldübergabe mitbekommen haben, soll-
ten sich unter 986 2066 melden.

Senior mit Enkeltrick hereingelegt
79-Jähriger übergab das Geld an Bushaltestelle Hubertusstraße
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